Gres auer Kreisblatt a 


Eilfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 20. April 1844. 


Bekanntmachungen. 


Sie Excellenz der Herr Oberpräfident und Provinzial: Land Feuer- Socletaͤts Direktor von Mer⸗ 
el haben mir aufgegeben den Wirthſchafts-Beamten Herrn Kemler, welcher bei den am 2. März e. 
Guhrwitz ſtattgehabten Brande, durch Umſicht und zweckmaͤßige Anordnung der Loͤſchanſtalten zur 
erhinderung der Weiterverbreitung des Feuers beſonders beigetragen, hiermit oͤffentlich zu beloben. 
Breslau den 15. April 1844. 8 


Der Koͤnigl. Landrath und Land + Feuer + Societätds Kreis: Direktor, Graf Koͤnigsdorff. 


. des unterm 3. Januar a. e. (Kreisblatt pro 1844 „NZ 1) publicirten Hilfe-Rufs find aus 
dem hieſigen Kreiſe fuͤr die Abgebrannten in Goͤrchen eingegangen: Von Opperau 15 ſgr.; von 
rotſch an der Weide 10 fgr.; von Groß Mochbern 1 rthl.; von Leopoldowitz 7 ſgr.; von Mor- 
genau 6 ſgr.; von Klein Oldern 4 for.; von Groß Oldern 12 ſgr.; von Polniſch Kniegnitz 
f rihl.; von Sambowitz 10. ſgr.; von Peltſchuͤtz 5 for.; von Groß Schottgau 5 ſar.; von Klein 
Schottgau 5 ſgr.; von Klettendorf 20 fgr. 2 pf.; von einer dort veranſtalteten Schulſammlung 
rthl. 16. for. 3 pf.; von Reibnitz 6 ſgr.; von Bettlern 12 fgr. 6 pf.; von Gruͤnhuͤbel 
ſar.; von Pilsnitz 15 far.; von Schalkau 28 fer. 9 pf.; von Herrmansdorf Strachw. 25 ſgr. 
pf.; von Herrmansdorf Com. 23 Igr. 9 pf.; von Schlanz 12 for. 5 pf.; von Schmolz 21 fer. 
f 1 pf.; von Altſcheitnig 1 rthl. 1 far. 3 pf.; von Gruͤneiche 2 for. 4 pf.; von Schwoitſch Irthl. 
1 sor. 9 pf.; von Jeſchkowitz 20 ſar. 2 pf.; von Carowahne 4 ſgr.; von Woiſchwitz 1 rthl. 2 fer. 
pf.; von Lamsfeld 26 ſar.; von Coſel 26 for. 6 pf.; von Neukirch 1 rthl. 9 pf.; von Gruͤneiche 
3 for, 11 pf.; von Gr. Naͤdlitz 15 for. 3 pf.; von Pleiſchwitz 6 for. 6 pf.; von Ranſern 5 ſgr.; 
von Oberhoff 21 fgr.; von Gabitz 2 rthl. 10 ſgr. 7 pf.; von Kl. Tinz 10 for. 6 pf.; von Sade⸗ 
itz 5 ſgr.; von Zweibrodt 1 rthl. 6 ſar. 3 pf.; von Zaumgarten 10 fgr.; von Kleinburg 18 for 
pf.; von Alt Schliefa 12 fgr.; von Pollogwitz E fgr.; von Bogenau 5 fgr.; von Huben 7 ſgr. 
I pf.; von Krichen 8 for. 4 pf.; uͤbergaupt alſo 26 rthl. 22 far. 5 pf., welcher Betrag nebſt 
15 ſgr. von Roſenthal und 18 for. 3 pf. von Kleinburg nachträglich eingegangener Unterſtuͤtzung 
im Geſammt- Betrage von 27 rthl. 25 far. 8 pf. an das Unterſtuͤtzungs-Comite in Goͤrchen abge⸗ 
ſendet worden ist. De 


Breslau den 16. April 1844. 


— 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Diczenigen Wohlloͤblichen Dominien und Gemeinden, welche meiner Anordnung im Kreishlar MW 12 
entgegen, mit Bezahlung der aus vorigem Jahre reſtirenden Kreis⸗Wegebaudienſte noch ganz ode 
theilweiſe im Ruͤckſtande ſind, fordere ich auf, bei Vermeidung der Exekution binnen 8 Tagen entwe⸗ 
der Zahlung zu leiſten, oder durch Quittungen der Kreis⸗Wegebau-Inſpection die erfolgte Natural 
leiſtung der als Reſt notirten Dienſte darzuthun. a i 


Breslau den 15. April 1844, s Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Steckbrief. 


Di am 12. d. M. aus feinem Dienſte von Reppline entwichene Dienſtjunge Joſeph Hahn iſt im 
Betretungsfalle dahin zuruͤckzuweiſen. a N 

Breslau am 17. April 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. | 
r * 
Am 14. d. Mts. hat ſich zu Wuͤſtendorf ein Jagdhund mit einem Halsbande, worauf der Name 
Woſcholzky befindlich, eingefunden und kann der Eigenthuͤmer ſolchen beim daſigen Orts-Gericht 
abholen. a 


Diebfiähte, 3 N 


E | 

In der Nacht vom 11. zum 12. d. Mes, iſt zu Thauer vor dem Wirthshauſe ein lederner Koffer, 
worin: ein grauer wattirter Buksking-Rock mit breiter Borte beſetzt, mit Kittai-Futter Sammt- 

Kragen und vorne Taſchen; ein ſchwarzbrauner Frack, ein Paar neue ſchwarze, ein Paar Bukskings⸗ 
und ein Paar engliſchlederne Beinkleider; eine ſchwarze Moor-, eine ſchwarze Sammt ; und eine 
ſchwarztuchene Weſte; ein Schwal von ſchwarzem Moor; ein dergl. blaugeſtreift; 4 neue Hemden; 
8 weiße Schnupftuͤcher, gez. A. G.; 2 bunte dergl. 2 Paar Stiefeln, wovon das eine Paar ganz 
neu und ein katholiſches Gebetbuch befindlich waren; vom Wagen herunter geſtohlen worden. 


In der geſtrigen Nacht ſind der Bauerwittwe Gebel zu Thauer nachſtehende Sachen: ein Deckbette 
mit weißleinwandenen Indelten und blau und roth geſtreiften Zuͤchen; 2 Kopfkiſſen mit blau- und 
weißgeſtreiften neuen Indelten ohne Zuͤchen und 3 dergl. mit alten weiß: und blaugeſtreiften Indel⸗ 

ten, braun: und weißgeſtreiften Zuͤchen; ein Kopfkiſſen mit weißem Indelt, braun: und weißgeſtreif⸗ 
ten uͤchen; ein Unterbette mit weißem Indelt und blau- und weißgeftreiften Zuͤchen; ein dergl. mit 
blau- und weißgebluͤmten gedruckten leinwandenen Zuͤchen; ein kleines Pflaumfeder⸗ Deckbette mit 
weißen Indelten, blau- und weißigeftreiften Zuͤchen; 2 roth- und gruͤngebluͤmte kattuncne Frauenroͤcke! 
eine ſchwarzkattunene und eine roth und blaugeſtreifte leinwandene Schuͤrze; 2 roth und blaugeſtreifte, 
2 gruͤngraue wollene und ein roth und blaukattunenes Tuch; 2 wollene Unterziehjacken mit weißem 
Parchent gefuͤttert; eine lichtblaue Tuchweſte; ein Paar neue parchentne Unterzieh-Belukleider; 20 
Ellen Leinewand; das friſche Fleiſch von einem Schweine aus dem Salztroge und 34 Rthl "paar 
Geld in Thalerſtuͤcken geſtohlen worden. : 


In der heutigen Nacht find zu Blankenau dem Zimmermann Anderſeck nachſtehende Sachen: ein 
brauner und ein gruͤner Tuchrock; ein grautuchner Mantel; ein halbſeidener Rock mit blauem Grun⸗ 
de und rothen Blumen; ein ſchwarzkattunener, ein rothkattunener und ein kattunener dergl. mit gel 
ben Blumen; ein ſchwarzer dergl.; ein braunrother Glanzquinettrock; 2 halbſeidene Spenſer nebſt el 
nem dergl. Rock; einen ſchwarzen, einen blautuchnen und einen weißgeſtreiften Spenſer; eine ſchwarhe 
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8 Thibetſchürze, eine rothe, eine weißgeſtickte, eine ſchwarzkattunene, eine weißkattunene mit rothen und 


eine mit blauen Blumen; eine gelb- und eine braungeſtreifte Schuͤrze; ein weißgeſticktes, ein roth und 
gruͤnſeidnes Tuch mit Frangen, 2 rothe mit gruͤnen Blumen, ein roth- und weißgeſtreiftes mit weis 


ben Blumen, ein ſchwarzes mit gelben und rothen Blumen und ein ſchwarzkattunenes dergl.; ein 


Merinotuch mit blauem Grund und rothen Blumen, ein Zzipfliches dergl. mit geſtickten Blumen; ein 
aar Struͤmpfe; eine weißgeſtickte Haube mit rothem weißpunktirten Bande, eine -Wintermäge von 
raunem Atlas; eine rothbraune Muͤtze mit weißen Spitzen und roth- und weißgeblumtem Bande; 

eine ſchwarzſeidene Muͤtze mit ſchwarzem Bande und Spitzen; eine weiße runde Haube; ein Tauf⸗ 
leid und Muͤtze; 2 Kindermuͤtzen; eine runde Haube; ein Mannshemde von Kambrai; eine Kinder 
chuͤrze roth mit gelben Streifen; ein neues Band zur Radwer; 8 Brodte; 14 Mittelſtuͤcke Fleiſch; 


Jeder an Ackerland und 


Topf Fett und 4 Topf Butter geſtohlen worden. 


Breslau, den 17. April 1844. 


Kurze Geſchichte der deutſchen Land⸗ 
i Wirthſchaft. 


Cortſetzung. ) 

Wir kommen nun zu den, ſich allmaͤhlig 
entwickelnden Fortſchritten der deutſchen Lands 
wirthſchaft. 

Daß es bei den Deutſchen bald zu dieſen 


j Jortſchritten kam, ward durch das doppelte Bei— 


bier der Roͤmer und der Slapen bewirkt; bei 
enen vom Rhein, bei dieſen von der Oder her. 
amit die bisherige Spaͤrlichkeit des Getreide— 
aues größerem Gewinn iu dieſem Hauptzweige 
er Landwiythſchaft Platz mache, ward immer 
ehr Waldboden in Saatfeld verwandelt. 
Die darum rückten auch die einzelnen Käufer 
mmer näher zuſammen, und indem man in der 
gel hundert davon als eine ſelbſtſtaͤndige Ger 
einheit anſah, bildeten ſich wirkliche Doͤrfer, 
nwenigſtens Gemarkungen. Naturlich wurde 
dem der zu jeder Gemarkung gehoͤrende Grund 
d Boden genau getheilt; und unter den ein— 
zelnen Grund-Eigenthuͤmern ſelbſt erfolgte dieſe 
Thellung, hoͤchſtwahrſcheinlich durch das Loos; 
denn noch in viel ſpaͤtern Zeiten ward das, was 
Wieſen beſaß, ein Loos 
enannt “). 
Seitdem dieſe feſtgeordneten Anſiedelungen 
gewonnen waren erwachte in den einzelnen Be— 
ben zuerſt der Gedanke, etwas mehr als den 
glichen Unterhalt fuͤr ſich und die Ihrigen zu 
erben. Hierzu war aber nicht blos ein ver— 
der 9 Die lateiniſch geſchriebenen altdeutſchen Rechtsbü⸗ 
du # 8 hier beſtändig den gleichbedeutenden Aus: 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


ſtaͤrkter Viehſtand hinreichend, ſondern es mußten 
auch Grund und Boden forgfältiger, als bisher, 
bearbeitet werden. Da nun der freie Grunde _ 
beſitzer einmal daran gewoͤhnt war, dieſe Arbeit 
von unfreien Dienſtleuten verrichten zu laſſen, 
gleichwohl aber die Zahl von letzteren nicht fo 
weit ausreichte, daß ſie ſich auf einem weiteren 
Raume, als bisher vertheilen ließ, ſo waͤhlte man 
einen andern Weg zum Reichthnm. Die freien 
Grundbeſitzer naͤmlich beſtimmten, daß von der 
großen Maſſe an Grund und Boden, die noch 
unverthellt da lag, beliebige Stuͤcke von ihnen 
in abgeſonderten Beſitz genommen werden 
koͤnnten, deren Bebauung die unfreien Dienſtleute 
nicht, wie bei dem uͤbrigen Lande, durch Woh⸗ 
nung und Unterhalt verguͤtet bekaͤmen, ſondern 
vielmehr noch außerdem und nebenher ganz un⸗ 
entgeltlich beſorgen ſollten. Dieſes abgeſonderte 
Beſitzthum nannte man im engern Sinne Hers 
ren-Gut oder Saal-Land (lateiniſch terras 
dominicas, und daher in der Oberlauſitz noch jetzt 
Mund⸗Guͤter). i 

Seitdem ward natürlich die Lage der un⸗ 
freien Dienftleute- bei weitem beſchwerlicher; und 
da gegen Ende des fiebenten Jahrhunderts auch 
die unſeligen Religionskriege, namentlich zwiſchen 
den chriſtlichen Franken und den nichtchriſtlichen 
Wenden begannen, denen zu Folge ein bisher nicht 
vorhandener Haß gegen die nach wie vor zur Un— 
freiheit verdammten Kriegs-Gefangenen Platz ers 
griff, die der Clerus nur zu gern als gottloſe, keis 
nes Erbarmens wuͤrdige Ketzer darſtellte, ſo ging 
aus der urſprüͤnglich fo gelinden Unfreiheit gar 
bald die druckende Leibeigenſchaft hervor. 

Die Theilung der Felder unter den einzel— 
nen Beſitzern ward ſchon durch Feld-Raine und 


* 


Markſteine geſichert; ja, die Marken und Gemar⸗ 
kungen haben wohl eigentlich ſelbſt von dieſen 
Markſteinen ihren Namen, da letztere als ſiche⸗ 
res Merkmal der Graͤnzen von bedeutender Wich— 
tigkeit für die Bewohner der ganzen Umgegend was 
ren, und man daher ſehr wohl darauf fallen konnte, 


dieſe Diſtricte ſelbſt Gemarkungen zu nennen. 


Urſprünglich warf man zu dieſem Zweck blos kleine 
Erdwaͤlle oder Erdhaufen auf und ſetzte die vier— 
eckigen Markſteine erſt ſpaͤter; daher haben auch 
die Feld⸗Raine noch jetzt eigentlich nur die Ge⸗ 
ſtalt von kleinen Erdwaͤllen. Die Steine bildete 


man den Römern nach, verfah fie mit beſonderen 


Zeichen, und legte unterhalb derſelben ſchon dar 
mals eine Lage von Holzkohlen, um ein deſto 
beſſeres Merkmal auch unter der Erdflaͤche dafuͤr 
zu haben. Auch wurden mitunter Baͤume zu 
Graͤnzzeichen gebraucht, und auf der abgeſchaͤlten 
Rinde mit eingehauenen Kreuzen oder eingeſchla— 
genen Nägeln verſchen: woraus die ſpaͤtern Laag⸗ 
Baͤume entſtanden. Geldſtrafen und harte Zuͤch⸗ 
tigungen wurden gegen jede Verletzung ſolcher 
Zeichen angedroht. b 8 
(Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 


Da bis heut nur noch ſehr wenige der Herren 
Gerichtsſchreiber ihren Bedarf von 
Stamm⸗Nollen 
anzeigten; ſo wird hierdurch nochmals die erge⸗ 
benſte Bitte an ſämmtliche Herren gerichtet, (da 
es auch in ihrem Intereſſe liegt,) im Laufe 
dieſer Woche gütigſt die unterzeichnete Buch⸗ 
druckerei davon in Kenntniß zu ſetzen. a 
Breslau, den 20. April 1844. 


Nobert Lucas, 


Buchdrucker, Schuhbrücke ½ 32, 
zur goldenen Schildkröte. 


Zur anderweitigen Verpachtung der Fifcherei . 


zu Pohlanowitz iſt ein Termin auf den 29 d. M. 
fruͤh um 9 Uhr in dem herrſchaftl. Wohngebaͤude 
daſelbſt anberaumt. Pachtluſtigen wird der daſige 


Niedakteur: Fr. v. Liere s, Mathiasſtraße AZ 56. 
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Beamte von jetzt ab taͤglich ſo wie am Tage des 


Termins das Naͤhere mittheilen. 


Ich wohne jetzt Schuhbruͤcke N 51 in der 


Schneekoppe Adolph Krock, 


Buchbinder-Meiſter. 


Ein Knabe von gebildeten Eltern, welcher 
Buchbinder werden will, wird geſucht von 
Adolph Krock, Vuchbinder-Meiſter. 


Mehrere Hundert Sack Saamen- Kartoffeln 
hat das Dominium Barottwitz zu verkaufen. 
Barottwitz den 13. April 1844. 
Saͤmereien-Offerte. 


Neuen galliziſchen, langrankigen rothen Klee 


ſaamen, ſchleſiſchen früh blühenden rothen Klee 


ſaamen, weißen Kleeſaamen, guten keimfaͤhigen 


rothen und weißen Kleeſamen Abgang, engliſch- 


franzoͤſiſch- und italieniſch-Raygras, Honiggras, 
Thymoteegras, verſchiedene Sorten gemiſchten 
Grasſaamen, zu Wieſenanlagen, Esparzette, Kndt 


rich und Runkelruͤbenſaamen, fo wie alle Gat“ 
tungen i 


Gartens Gemüfer Feld- und Blumen + Saamen 
ſaͤmmtlich von erprobter Keimfaͤhigkeit, empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 

Carl Friedrich Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe M 1. 


Lein ſaamen-Offerte. 


Neuer Rigaer - und Pernauer-Saͤe⸗-einſaa- 
men in Tonnen und ausgemeſſen von letzter 
Erndte, und erprobter Keimkraft iſt zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen zu haben, bei 

Carl Friedrich Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe AZ 1. 
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Breslauer Marktpreis am 17. April 1844. 


Hochſter ] Mittler Niedrig 
rtl for. pf. rtl, ſg. pf. rtl. fa. of 
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Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke I 32. 


